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SIGMARINGENDORF - Sie sind viel-
leicht nicht schön, ändern kann man
an ihrer Anwesenheit aber nichts:
Die sogenannten Verstrichelungen
auf dem Hallenboden der noch neu-
en Turnhalle „In der Au“ sind nor-
mal. Zu diesem Ergebnis ist der Gut-
achter Thomas Allmendinger ge-
kommen. Der Sachverständige der
Handwerkskammer Ulm für das Bo-
denlegergewerbe stellte die Ergeb-
nisse seiner Untersuchungen am
Montagabend im Gemeinderat vor.

„Sie haben definitiv den richtigen
Boden“, sagte er. Daran waren in Sig-
maringendorf Zweifel entstanden,
als das nagelneue Sportparkett be-

reits nach kurzer Zeit von den un-
schönen Strichen übersät gewesen
war. „Das ist eben ein Nutz- und Ge-
brauchsgegenstand“, sagte Allmen-
dinger. „Er muss der Belastung
standhalten, aber nicht schön blei-
ben.“ Das gehe auch gar nicht, „Ge-
brauchsspuren kriegt jeder Boden“. 

Um das zu untermauern, zeigte er
im Gemeinderat Fotos von Böden an-
derer Sporthallen und demonstrierte
auch im Foyer der Donau-Lauchert-
Halle, was passiert, wenn man mit
Gummisohlen abrupt stoppt: Der
Sachverständige hinterließ dort ei-
nen gut sichtbaren Strich. „Wenn das
beim Sport passiert, entstehen Tem-
peraturen von mehreren Hundert
Grad, das brennt sich ein.“

Im Fall des Hallenbodens in der
neuen Turnhalle sei davon aber nur
die oberste Schicht betroffen. „Die
Striche sind im Pflegefilm, das haben
meine mikroskopischen Untersu-
chungen ergeben.“

Putzexperte rät zum regelmäßigen
Auftragen einer Opferschicht

Bürgermeister Philip Schwaiger er-
klärte, dass ein hinzugezogener
Putzexperte zu einer täglichen
Wischreinigung geraten habe, „um
gegen Staub und Schmutz vorzuge-
hen“. Außerdem könne ein- bis zwei-
mal jährlich eine sogenannte Opfer-
schicht auf den Boden aufgetragen
werden. „Mögliche Einbrennungen
kann man dann mit dem Austausch

dieser Schicht wieder herunterho-
len“, sagte Schwaiger.

Christel Metzger wollte wissen,
ob die Gemeinde im Zuge des Hal-
lenbaus auch ganz sicher den richti-
gen Boden mit der richtigen Versie-
gelung bekommen habe. „Wir haben
uns ja damals extra für die teurere
Variante entschieden, um zum Bei-
spiel auch Inline-Sportarten zu er-
möglichen.“ Die Antwort Allmen-
dingers fiel eindeutig aus: „Natürlich
ist es der richtige Boden.“ Es gebe
Beläge, die dafür nicht geeignet sei-
en. „Aber da geht es dann nicht um
Verstrichelungen, sondern um die
sportliche Aktivität.“

Der Gemeinderat nahm das Gut-
achten zur Kenntnis.

Schon nach kurzer Zeit war das neue Sportparkett in der Turnhalle mit Streifen übersät. Kämmerer Hartmut Diesch fand das im Januar ebenso ärger-
lich wie der Rest der Verwaltung und der Gemeinderat. Nun hat ein Gutachten ergeben: alles normal. FOTO: ARCHIV/CORINNA WOLBER

Striche auf dem Hallenboden sind normal

Von Corinna Wolber
●

Gutachter kommt zu eindeutigem Ergebnis – Streifen sind nicht eingebrannt

HORNSTEIN (sz) - Aus den drei VdK-Ortsverbänden Bingen, Scheer
und Sigmaringendorf sind mehr als 60 Mitglieder mit Angehörigen
zum gemeinsamen Sommerfest auf das Gelände der Ruine Hornstein
gekommen. Bei Sommerwetter nutzten die Teilnehmer die Burganla-
ge zunächst für die erste Runde bei Kaffee und Kuchen; die Betreuung
der Gäste übernahm das Bewirtungsteam des Fördervereins Ruine
Hornstein. Der Vorsitzende des Binger VdK-Ortsverbandes, Hans Ei-
chin, begrüßte die Besucher zum gemütlichen Nachmittag auf dem
Burggelände. An der Feier nahm auch erstmals der neue Vorsitzende
des VdK-Kreisverbandes Sigmaringen, Werner Schaller (zweite Reihe
ganz rechts), teil. Am späten Nachmittag luden die drei Ortsverbände
dann zum abschließenden Grillen ein. FOTO: ANTON SPEH

VdK-Ortsverbände feiern 
auf der Ruine Hornstein

BINGEN (sr) - Die Sitzung des Binger
Gemeinderates hat für Bürgermeis-
ter Jochen Fetzer mit der schönen,
jährlich wiederkehrenden Aufgabe
der Sportlerehrung begonnen. Wie
immer schickte der Bürgermeister
ein paar Gedanken vorweg, ehe die
Anerkennung seitens der Gemeinde
mit einem Geschenk ausgedrückt
wurde. „Niemand der sein Bestes ge-
geben hat, hat es jemals bereut“, zi-
tierte er George Halas, einen ameri-
kanischen Baseball- und American-
Footballspieler. „Bei euch wurde das
Beste aber noch mit Erfolg gekrönt.“ 

Das Kriterium für die Ehrung
durch die Gemeinde lautet, bei einer
Bezirksmeisterschaft den ersten
oder zweiten Platz zu belegen. Bei
erfolgreicher Teilnahme auf Landes-
ebene wurde die Auszeichnung für
die ersten drei Plätze vergeben. Vom
Turnverein mit dem Trainerteam Sa-
bine Teuber-Obert, Armin Werk-
mann und Frank Teuber erreichte Al-
ba Uhl den 1. Platz beim Landesfinale
Geräteturnen Pflichtstufen Geräte-
vierkampf und den 1. Platz beim Lan-
deskinderturnfest 2017 in der AK 15
Geräteturnen. Vivien Hagg erreichte

den 1. Platz beim Landeskinderturn-
fest 2017 in der AK 14 Geräteturnen.
Beim Mannschaftswettbewerb offe-
ne Klasse wurden die Turnerinnen
württembergische Vizemeister beim
Landesfinale in Esslingen-Berkheim
im Gerätevierkampf. Die Mann-
schaft besteht aus Ramona Gönner,

Vivien Haag, Hannah Sentenstein,
Katharina Maas, Alba Uhl, Maren
Schmid und Lynn Benz. Beim Schüt-
zenverein in der Kategorie Bogen-
schießen erreichte Sarah Echsle den
1. Platz der Bezirksmeisterschaften
in der Halle und im Freien, ihr Trai-
ner ist Matthias Bregenzer.

Bingen ehrt erfolgreiche Jugendsportler 
Die Geehrten erreichen die vorderen Plätze auf Bezirks- oder Landesebene

Für Bürgermeister Jochen Fetzer stets eine schöne Aufgabe: die Sportler-
ehrung. FOTO: SABINE RÖSCH

Pater Gerhard referiert 
KRAUCHENWIES (sz) - Pater Ger-
hard widmet sich in seinem nächs-
ten Vortrag den Kräutern zwischen
Gartentor und Haustür. Beginn ist
morgen um 19 Uhr in der Wein-
stube Kernler, die Teilnahme kostet
fünf Euro.

Kurz berichtet
●

KRAUCHENWIES (ck) - In der Krau-
chenwieser Gemeinderatssitzung
am Dienstag hat die Verwaltung den
Rechnungsabschluss für den Ge-
meindehaushalt 2017 vorgestellt.
Größte Investition war die Orts-
durchfahrt Göggingen.

Stefanie Mewes, Fachbeamtin für
das Finanzwesen, zählte die wich-
tigsten Investitionen des vergange-
nen Jahres auf. Der Brandschutz für
den Kindergarten Hausen kostete
96 000 Euro, Grunderwerb für die
Ortskernsanierung 69 000 Euro, die

Ortskernsanierung Krauchenwies
dann 143 000 Euro, der Gehweg ent-
lang der Ortsdurchfahrt Göggingen
fast 90 000 Euro, Straßensanierun-
gen 207 000 Euro, die Ortsdurch-
fahrt Göggingen 267 000 Euro und
die Entwässerung der Jungviehwei-
de 98 000 Euro. Im Vermögenshaus-
halt wurden Einnahmen von rund
8,5 Millionen Euro erzielt, Ausgaben
fielen aber rund 9,49 Millionen Euro
an. Um die Ausgaben decken zu kön-
nen, war eine Entnahme aus der all-
gemeinen Rücklage in Höhe von

rund 978 000 Euro nötig. Das Volu-
men des Vermögenshaushalts betrug
also rund 9,49 Millionen Euro.

Beim Verwaltungshaushalt er-
hielt die Gemeinde Einnahmen in
Höhe von 12,1 Millionen Euro, die
Ausgaben betrugen 10,4 Millionen
Euro. Damit wurde eine Zuführung
an den Vermögenshaushalt in Höhe
von 1,7 Millionen Euro erzielt. Insge-
samt betrug das Volumen des Ge-
samthaushalts 21,59 Millionen Euro. 

Kämmerer Viktor Franchini stell-
te die Jahresabschlüsse für die Eigen-

betriebe Abwasser und Wasser vor.
Bei der Wasserversorgung ergaben
sich Erträge von 571 277 Euro und
Aufwendungen von 551 957 Euro, der
Jahresgewinn beträgt 19 320 Euro.
Die Bilanzsumme beläuft sich auf 2,1
Millionen Euro. Beim Abwasser ste-
hen Erträgen von 1,12 Millionen Euro
Aufwendungen in Höhe von 1,07 Mil-
lionen Euro gegenüber, die Bilanz-
summe beträgt 10,7 Millionen Euro.
Der Jahresabschluss für den Eigen-
betrieb Strom lag zur Gemeinderats-
sitzung noch nicht vor.

Gemeinde entnimmt knappe Million Euro aus der Rücklage
Jahresrechnung 2017 im Gemeinderat vorgestellt – Ausgaben in Höhe von rund 9,5 Millionen Euro

INZIGKOFEN (sz) - Die Erschließung des Wohnbaugebiets „Reutäcker“ in
Inzigkofen ist auch mit dem Bau eines Kreisverkehrs verbunden. Im Zuge
dessen sind die Römerstraße auf Höhe des neuen Wohnbaugebiets und der
Wiesenrain ab sofort bis circa Mitte Oktober voll gesperrt. Das teilt die
Gemeindeverwaltung mit. Die Bushaltestellen in Inzigkofen würden wie
gewohnt angefahren, heißt es weiter. Von Laiz her kommend ist die Römer-
straße offen bis zum Kreisel am Bildstock. Von der B 313 kann während der
Sperrung allerdings nicht mehr auf die Römerstraße nach Inzigkofen ein-
gefahren werden. Die Umleitung erfolgt über die Ablacher Straße bezie-
hungsweise Laiz – Paulter Weg – B 313. 

Kurz berichtet
●

Sperrung dauert bis Mitte Oktober

INZIGKOFEN (sz) - Die Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde Inzigkofen,
Heidi Rzepka aus Gutenstein, hat ih-
ren Dienst bei der Gemeindeverwal-
tung angetreten. Sie ist 49 Jahre alt,
verheiratet und hat zwei Kinder. Seit
dem Jahr 2009 war sie Betreuungsas-
sistentin im Senioren- und Pflege-
heim Josefinenstift und hat sich im
Laufe ihrer Berufsjahre zahlreiche
Qualifikationen und Kenntnisse an-
geeignet. Das schreibt die Gemeinde
in einer Pressemitteilung. Am 1. Juni
hat sie als Teilzeitbeschäftigte mit ei-
ner halben Stelle ihre Tätigkeit bei
der Gemeinde aufgenommen. 

Ihre ersten Arbeitsschwerpunkte
sind das Kennenlernen, die Unter-
stützung und Vernetzung der in der
Seniorenarbeit tätigen Vereine,
Gruppen und Einzelpersonen, die
Initiierung neuer Angebote und Be-
gegnungsmöglichkeiten mit und für
Senioren, die Unterstützung der Or-
ganisation von Veranstaltungen für
und mit Senioren (Hilfe zur Selbst-
hilfe) sowie das Aktiv- und Jahres-
programm. Weitere Aufgaben und
Entwicklungsfelder werden die Bür-
gerberatung und Vermittlung von
Fachberatung sein, beispielsweise zu
den Themen Pflege und Wohnen, das
Zusammenführen der Dienste und
Hilfen in einem sozialen Netzwerk

und die aktive Mitwirkung bei der
Weiterentwicklung zum Thema „Le-
ben und Wohnen im Alter“.

Das Büro von Heidi Rzepka befin-
det sich im Rathaus Inzigkofen, Zim-
mer 11 im ersten Stock. Ihre Sprech-
zeiten sind immer dienstags von 10
bis 12 Uhr und mittwochs von 15 bis
18 Uhr. Um telefonische Terminab-
sprache wird gebeten. 

Neue Seniorenbeauftragte
der Gemeinde ist im Dienst

Heidi Rzepka hat dienstags am Vormittag und
mittwochs am Nachmittag Sprechzeiten

Heidi Rzepka FOTO: GEMEINDE

Telefonisch ist Heidi Rzepka unter
der Nummer 07571/73 07 16 oder
0179/435 49 79 erreichbar.

KRAUCHENWIES (ck) - Die Gemeinde Krauchenwies ersetzt den bisheri-
gen Kindergartenbus durch ein jüngeres Exemplar: Der neue Bus, Baujahr
2017 mit erst 400 Kilometern und neun Sitzen, kostet 25 780 Euro brutto. In
seiner Sitzung am Dienstag stimmte der Gemeinderat der Anschaffung zu.
Für den alten, reparaturbedürftigen Bus gibt es noch 3000 Euro. Wie Orts-
baumeister Klaus Hipp aufzeigte, wollte die Gemeinde eigentlich einen
ganz neuen Bus kaufen – doch das gelang nicht: Wegen neuer Abgas-Re-
gelungen konnte ein fabrikneuer Bus in der von der Gemeinde gewünsch-
ten Ausführung nicht beschafft werden, da diese derzeit nicht als Neufahr-
zeug erhältlich ist. Hauptgrund dafür sei eine neue Abgasnorm ab Septem-
ber. Mit dem Preis zeigte er sich zufrieden. „Es gibt wirklich sehr wenige
neuwertige Neunsitzer auf dem Markt“, sagte Hipp. 

Alter Kindergartenbus wird ersetzt

KRAUCHENWIES (ck) - Im Gemeinderat hat Bürgermeister Jochen Spieß
die Ergebnisse einer Gewässeruntersuchung im Andelsbach bekannt gege-
ben. „Die waren ganz erfreulich“, sagte er und zitierte aus dem Bericht des
Labors. Demnach hat sich die Gewässergüte im Andelsbach 2017 genauso
wie schon 2016 gegenüber früheren Untersuchungen erheblich verbessert.
Chemisch-physikalische Belastungsparameter seien zurückgegangen.

Labor bewertet den Andelsbach positiv
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